
Da ist Musik drin: 
70 Jahre Kirchenchor
Der Kirchenchor in Hillentrup 
feiert das 70-jährige Beste-
hen mit einem beachtlichen 
musikalischen Programm.

Trompeten, Posaunen 
und Hörner für Kids
Der Posaunenchor bietet in 
Hillentrup und Spork neue 
Kurse für junge und ältere 
Anfänger an. 

Wenn man älter wird: 
Konfis mit Handicap
Sehen, hören, fühlen: Kon-
firmanden erlebten im Alten-
heim, wie ältere Menschen 
mit dem Alltag umgehen
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Feier der Osternacht  
mit Osterfrühstück
In diesem Jahr wird in Spork um 6 Uhr früh 
ein Gottesdienst zur Osternacht gefeiert. 
Draußen ist es noch dunkel, aber es wird 
hell werden. Im Dunkeln beginnt der Gottes-
dienst, nur eine Kerze brennt. Im Laufe des 
Gottesdienstes werden mehr Kerzen ange-
zündet und auch draußen wird es hell. Mit 
dem Hellwerden wird das Hellwerden in un-
serem Herzen nach der Zeit der Trauer nach-
vollzogen: Jesus ist auferstanden! Pfarrer 
Stephan Schmidtpeter: „Feiern Sie mit uns, 
gehen Sie mit auf die Reise vom Dunkel ins 
Licht, von der Trauer in die Freude.“ Nach 
dem Gottesdienst sind alle Besucher einge-
laden zum gemeinsamen Osterfrühstück. Ein 
richtiges Frühstück, kein Kirchkaffee: „Las-
sen Sie uns alle zusammen das Wunder der 
Osternacht erleben.“ 

Mut tut gut: Königin Ester und 
das Labyrinth von Susa
„Mut tut gut“ ist die 
Kinderbibelwoche der 
Kirchengemeinden 
Hillentrup und Spork-
Wendlinghausen für 
alle von sechs bis 
zwölf Jahren vom 8. 
bis 12. April in Hillen-
trup überschrieben. 
Am Mittwoch und Donnerstag: 15 bis 18 
Uhr. Freitag: 15 Uhr bis Samstag 10 Uhr (mit 
Übernachtung und Frühstück). Am Sonntag, 
12. April, 10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Abschluss der Kinderbibelwoche. Die 
Kosten betragen pro Kind 5 Euro.
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Editorial

Liebe Gemeindeglieder und alle Leserinnen und Leser dieses Briefes,

der Frühling ist nicht aufzuhalten. Überall 
können wir es sehen. Die Natur blüht wieder 
auf. Wir genießen die ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen. Wir sehen die Vielfalt der 
Blumen mit ihren kräftigen Farben. Frühling 
bedeutet: aufbrechen, neu werden, Freude, 
Erwartung. 

Freud und Leid, Hoffnung und Enttäuschung, 
Aufbruchsstimmung und Resignation liegen 
oft nah beieinander. Das wissen wir aus 
unserem Leben. In den Tagen vor und nach 
Ostern geht es um die Frage: Was ist stärker, 
das Dunkel oder das Licht. Am Karfreitag das 
Leiden, die Kreuzigung mit dem Tod Jesu. 
Sind nun alle Hoffnungen am Ende? Hat der 
Tod nun seine Macht für immer gezeigt? Und 
dann drei Tage später: Ostern – die Feier der 
Auferstehung Jesu von den Toten. Jesus hat 
die letztendliche Macht des Todes überwun-
den. Er hat das Licht, die Hoffnung in unsere 
dunkle Welt gebracht. Jesus ist unser Licht. 
Er ist stärker als der Tod.

Diesen Übergang vom Dunklen zum Hellen 
wollen wir in einem Ostergottesdienst um 6 
Uhr in der Frühe in der Paul-Gerhardt-Kirche 
mit einen anschließenden Frühstück feiern. 
Um 10 Uhr feiern wir dann den Osterfestgot-

tesdienst in Hillentrup 
mit dem Kirchenchor.

Weitere Stationen in 
diesem Frühjahr sind 
die Kinderbibelwoche 
in der Woche nach 
Ostern, die Konfirma-
tionen im April und 
Mai und die Silberne 
Konfirmation auch im 
Mai. Das Pfingstfest 
feiern wir in einem 
Festgottesdienst am 
Sonntag in Hillentrup und einem ökume-
nischen Gottesdienst am Montag am Schloss 
Wendlinghausen.

Einen Ausblick auf den späten Frühling 
möchte ich noch werfen. Am 14. Juni feiern 
wir das Gemeindefest für beide Kirchen-
gemeinden in Hillentrup. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit mit 
vielen Spuren der Gegenwart Gottes in Ihrem 
Leben und grüße Sie sehr herzlich

Ihre 

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier
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Andacht

Liebe Leserinnen und Leser des 
Gemeindebriefes!

Zwei Sätze aus dem Neuen Testament be-
schreiben, wer Jesus Christus ist und was er 
für uns ist.

„Als Johannes der Täufer sieht, dass Jesus 
zu ihm kommt um sich taufen zu lassen, sagt 
er: Siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt 
Sünde trägt“. Johannes 1,29

Als Jesus getauft ist, sagt eine Stimme aus 
dem Himmel: „Das ist mein lieber Sohn, an 
dem ich Wohlgefallen habe“. Matthäus 3,17

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 
haben sich im Vorstellungsgottesdienst am 
8. März mit der Person Jesus Christus aus-
einandergesetzt. Jesus Christus als Sohn 
Gottes, Jesus Christus als Menschensohn.

Jesus Christus aber auch als Lamm Gottes, 
das die Schuld der Welt trägt.

In der Antike war es nicht ungewöhnlich, 
dass ein Tier mit der Schuld von Menschen 
beladen wurde und danach getötet wurde. 
Das konnte ein Lamm sein oder eine Taube. 
Die Schuld oder die Sünde wurde auf das Tier 
übertragen, das Tier wurde geschlachtet und 
die Schuld war mit dem Tier gestorben.

Das ist sehr drastisch, und es ist nachvoll-
ziehbar, weil sich eben eine ganz handgreif-
liche Tat vollzieht. Das geschlachtete Opfer-
tier kann man sehen, es kann danach auch 
gegessen werden, so wie wir heute auch 
geschlachtete Tier essen – nur ohne jeden 
Gedanken an übertragene Schuld.

Wir werden als Menschen Gott nicht gerecht. 
Wir suchen andere Wege zum Leben und im 

Leben, als Gott mit uns plant. Die Bibel nennt 
so etwas Sünde oder Schuld. Diese Schuld 
muss aus der Welt.

Wir opfern aber keine Tiere mehr zur Schuld-
übertragung. Jesus Christus hat sich selbst 
geopfert, damit wir einen freien Weg zu Gott 
haben, zum Vater von Jesus.

Die Taufe von Jesus steht am Beginn seines 
öffentlichen Wirkens. Sein Tod am Kreuz 
steht am Ende seines öffentlichen Wirkens. 
Johannes erkennt Jesus als erster als den, 
der die Schuld der Welt tragen kann. Jesus, 
das Lamm Gottes.

Und er kann die Schuld nur tragen, weil er 
der Sohn Gottes selber ist. „Das ist mein 
lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe“.

In den beiden Sätzen vom Lamm Gottes und 
vom Sohn Gottes ist beschrieben, was wir 
als Christen glauben. Die ganze Vergebung 
und mit der Auferstehung die ganze Oster-
botschaft.

Ich grüße Sie sehr herzlich,

Ihr Pastor Stephan Schmidtpeter
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Berichte aus dem Kirchenvorstand/Spenden

Hillentrup, Sitzung vom 3. Februar 2015

Die Kirchengemeinde erfasst monatlich alle 
Zählerstände unserer Gebäude; es besteht 
somit ein genauer Überblick über unsere 
Strom- und Gasverbräuche. Mit Hilfe dieses 
Datenmaterials können Fehlentwicklungen, 
Optimierungsmöglichkeiten und Wasserrohr-
brüche rechtzeitig erkannt werden. Die Zäh-
lerstände dieser sogenannten „grünen Da-
tenkonten“ werden in Kürze, zusammen mit 
anderen Kirchengemeinden, im Lippischen 
Landeskirchenamt unter dem Gesichtspunkt 

des „Energiesparens“ ausgewertet. 
Anlässlich des anstehenden Kirchenchorjubi-
läums ist eine Fördersumme von 1000 Euro 
von der Kammer für Kirchenmusik zugestan-
den worden. 
Der im rechten Eingangsbereich der Kirche 
Hillentrup vorhandene Hängeschrank soll 
ausgebaut werden. Als Ersatz wird ein vor-
handener (historischer) Schrank aufgestellt. 
Dieser Schrank entspricht dem Stil der Kir-
chenbänke. 

Hillentrup, Sitzung vom 4. März 2015

Die telefonische Erreichbarkeit der Kirchen-
gemeinde im Falle von Erkrankungen und in 
der Urlaubszeit  wurde diskutiert. Erarbeitete 
Vorschläge dazu werden in Kürze realisiert. 
Der Ablauf des Gemeindefestes am 14. Juni 
ist festgelegt worden. Die Verantwortung für 
die vorbereitenden Aufgaben konnte pro-

blemlos auf verschiedene Personen über-
tragen werden. 
Für die getauften Kinder soll in der Kirche ein 
Platz zu Erinnerung geschaffen werden. Der 
Meinungsbildungsprozess dazu wird in der 
nächsten Sitzung fortgesetzt
 Heinz Jäger

Berichte aus dem Kirchenvorstand

In den Monaten Dezember 2014 und Januar 
2015 kamen in der Kirchengemeinde Hillen-
trup für Anschaffungen für die Kirche und 
Renovierung der Kirche 1.495,14 Euro zu-
sammen.
Im April und Mai 2015 ist die Klingelbeutel-
sammlung für die Orgelrenovierung.

Der Erlös der Klingelbeutelsammlung in 
Spork-Wendlinghausen im Dezember und 
Januar für die eigene Kirchengemeinde be-
trug 418,99 Euro.
Die Klingelbeutelsammlung ist im April und 
Mai für diakonische Aufgaben in der Kirchen-
gemeinde bestimmt.

1914,13 Euro in den Klingelbeuteln
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Jubiläum

Jubiläum: 70 Jahre Kirchenchor
Großes Konzert mit Werken von Bach, Händel und Haydn

Der Hillentruper Kirchenchor feiert in diesem 
Jahr sein 70-jähriges Bestehen. Zu diesem 
Anlass wird ein besonderes Konzert unter der 
Leitung von Kirchenmusikerin Arisa Ishibashi 
veranstaltet. Die Kirchengemeinde möchte 
zusammen mit der sehr engagierten Chorlei-
terin dieses Jubiläum zu einem besonderen 
Ereignis machen. Die Planung sieht die Auf-
führung einer Bachkantate, einer Messe von 
Josef Haydn und ein Orgelkonzert vor. Hierfür 
werden Solosänger und Instrumentalmusiker 
engagiert.

Darüber hinaus lädt der Chor Sänger und 
Sängerinnen der Gemeinde und Region ein, 
sich an dem Konzert zu beteiligen. 

Probenbeginn ist nach den Osterferien mon-
tags um 19.30 Uhr im Nebenraum der Hillen-
truper Kirche. Zusätzlich wird es ein Proben-
wochenende und eine Generalprobe geben. 

Das Probewochenende für den Chor und 
Gäste ist am 12. September von 10 bis 13 
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr (dazwischen Pau-
se mit Mittagessen). Generalprobe wird am 
26. September sein: 11-13 Uhr Probe für Or-
chester und Solisten, 14.30-17 Uhr Probe für 
Chor mit Solisten und Orchester. Das Konzert 
beginnt dann am 27. September um 17 Uhr.

Das Konzertprogramm:

 ● Johann Sebastian Bach: Kantate Nr. 99 
„Was Gott tut, das ist wohlgetan“

 ● Georg Friedrich Händel: Konzert für Orgel 
und Orchester 

 ● Joseph Haydn: Misse brevis St. Johannis 
de Deo „Kleine Orgelmesse“ u.a.

Interessierte Sänger und Sängerinnen mel-
den sich bitte bei Arisa Ishibashi, Telefon 
(05231) 37821.

Der Kirchenchor mit Chorleiterin Arisa Ishibashi.  Foto: Atelier Sondermann
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Termine/Konfirmation

„Musik liegt in der Luft“
Gemeindefest mit buntem Programm am 14. Juni in Hillentrup

Die Kirchengemeinde Hillentrup lädt zum Ge-
meindefest am 14. Juni ein. Nach dem mu-
sikalischen Familiengottesdienst um 10 Uhr 
wartet ein vielfältiges Programm auf die Be-
sucher: 

 ● Mittagessen: Grill- und Getränkestand, 
Salatbüfett

 ● Buntes Kinder- und Jugendprogramm 
vom Team StayIn

 ● Jubiläumskonzert des Posaunenchors mit 
Zwischentönen

 ● Kaffee- und Kuchenbüfett
 ● Charly zaubert!

Salat und Kuchenspenden sind willkommen 
– zur besseren Planung bitte melden im Ge-
meindebüro, Telefon 6569.

  Der Kirchenvorstand

Sonntag,  26. April, 10.00 Uhr

Max Brakhage  Alte Dorfstraße 45  Schwelentrup

Paul Hülsmann  Hinter den Pösten 2a  Lemgo

Tina Leckelt (Eikermann)  Hauptstr. 8  Hillentrup

Phillip Plöger  Sollenhof 2  Hillentrup

Celine Repp  Nachtigallenweg 19  Schwelentrup

Hannah Schneider  Försterweg 22  Schwelentrup

Kilian Schnitger  Zum Alten Sternberg 6  Schwelentrup

Daniel Schröder  Großes Feld 20  Schwelentrup

Alexander Thorwarth  Auf der Hufe 21  Wendlinghausen

Franka Uthe  Buchenweg 13  Spork

Sonntag,  3. Mai, 10.00 Uhr

Silas Brinkmann  Fahrenplatz 6  Schwelentrup

Niklas Brinkmeier  Großes Feld 24a  Schwelentrup

Til Dickewied  An der Niedernmühle 19a  Hillentrup

Marie Eickmann  Alte Dorfstr. 20  Schwelentrup

Evelyn Eppinger  Fahrenplatz 45  Schwelentrup

Florentine Hagemann  Lenzbergstr. 8  Dörentrup

Konfirmation in Hillentrup
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Konfirmationen

Lasse Heberlein  Großes Feld 15  Schwelentrup

Lukas Hoffmann  Steinberg 5  Hillentrup

Jörn Roloff  Steinkamp 11  Hillentrup

Jonas Sauer  Finkenweg 10  Hillentrup

Lisa Schake  Gartenstr. 10  Hillentrup

Jorina Stütze  Breslauer Str. 18  Schwelentrup

Luca Voigt  Rümeland 13  Hillentrup

Lena-Sophie Voigt  Rümeland 13  Hillentrup

Jonas Westerhaus  Hauptstr. 54  Hillentrup

Nina Vieregge  Auf der Lehmkuhle 2  Barntrup

Am 19. April werden in der Paul-Gerhardt-Kirche in Spork konfirmiert:

Malin Blome Auf der Hufe 22 Wendlinghausen

Danice Färber Eichenweg 21 Spork

Joshua Herold Birkenweg 13 Spork

Simon Hofer Betzener Str. 6 Wendlinghausen

Tobias Klaas Donoper Str. 6 Wendlinghausen

Kristin-Yasmin Möller Donoper Str. 14 Wendlinghausen

Marius Stadhaus Königstr. 8 Spork

Fynn Süllwold Pohlkamp 4 Spork

Darleen Wild Mittelstr. 18 Spork

Robin Winkler Inselweg 2 Spork

Michelle Zimmermann Mittelstr. 52 Spork

Am 26. April werden in der Kirche in Hillentrup konfirmiert:

Alexander Thorwarth Auf der Hufe 21 Wendlinghausen

Franka Uthe Buchenweg 13 Spork

Konfirmation in Spork-Wendlinghausen
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Musik

Trompete, Posaune und Hörner für Kids
Posaunenchor Hillentrup und Spork Wendlinghausen bietet neuen 
Anfängerkurs

Der Posaunenchor bietet einen neuen Kurs an. 
Kinder ab dem 3. Schuljahr, Jugendliche und 
Eltern haben die Möglichkeit unter Leitung eines 
kompetenten Lehrers ein Blasinstrument zu er-
lernen und Notenkenntnisse zu erwerben. Leih-
instrumente werden kostenlos von der Kirchen-
gemeinde gestellt. Der Unterrichtsbeitrag beläuft 
sich auf 39 Euro im Monat. 

Warum nicht gemeinsam mit Ihrem Kind ein In-
strument lernen? Neugierig geworden? Alle Kin-
der, Jugendlichen und auch Erwachsenen sind 

eingeladen zu einem ersten unverbindlichen Kon-
takt. 

Posaunenchor-Leiter und Ausbildung: Kalin Had-
shipopov (Tel. 0176-60 00 85 95).

Erste Versuche mit der Zugposaune: Kalin Hadschipopov, Ines Amrhein und Christian Korn-
maul (rechts) werben für neue Jungbläser
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Berichte aus den Gemeinden

Das Steinhuder Meer erleben
Gemeindeausflug der beiden Kirchengemeinden am Samstag, 23. Mai

Steinhude ist das Ziel des nächsten Ge-
meindeausfluges, der von beiden Kirchen-
gemeinden angeboten wird. Abfahrt mit dem 
Bus ist um 9 Uhr an der Kirche in Hillentrup 
und um 9.15 Uhr an der Paul-Gerhardt-Kir-
che in Spork. Nach der Ankunft in Steinhude 
besteht die Möglichkeit um ca. 11 Uhr mit 
dem Schiff zur Insel Wilhelmstein zu fahren. 

Nach der Rückkehr besteht Gelegenheit zum 
Mittagessen. Am Steinhuder Meer gibt es 
eine Vielzahl von Restaurants und Kiosken. 
Dann bleibt Zeit zur freien Verfügung, um 
Steinhude zu entdecken. 

Um ca. 14.30 Uhr wird die Rückfahrt an-
getreten. Dabei gibt es einen Zwischenstopp 
mit gemütlichem Kaffeetrinken und einer 
Andacht in einer Kirche unserer Umgebung, 
evtl. in Varenholz. Dort besteht auch die 
Möglichkeit die Kirche und die historische 
Orgel zu besichtigen. Für ca. 17.30 Uhr ist 
die Ankunft in Dörentrup geplant.

Steinhude liegt an der Südseite des Stein-
huder Meeres. Der Ort hat sich im zurück-
liegenden Jahrhundert von einem Fischer-

dorf zum Erholungszentrum entwickelt. In 
Steinhude legen moderne Fahrgastschiffe zu 
Rundfahrten ab. Von hier aus gelangt man 
auch mit den urigen Auswanderer-Schiffen 
bequem zur Festungsinsel Wilhelmstein und 
ans Nordufer. Der restaurierte Ortskern und 
das Scheunenviertel von Steinhude bieten 
ein besonderes Ambiente. 

Das historische Zentrum von Steinhude 
zeichnet sich durch viele Fachwerkhäuser, 
zahlreiche Restaurants und Geschäfte aus. 

Die Kosten für die Fahrt betragen 15 Euro für 
Busfahrt und Kaffeetrinken plus sieben Euro 
für die Schifffahrt nach Wilhelmstein. Der Be-
trag wird im Bus eingesammelt. Kinder bis 
13 Jahren müssen nur die Schifffahrt bezah-
len (vier Euro).

Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 35 Per-
sonen. Die Kirchengemeinden bitten um An-
meldung bis zum 4. Mai im Gemeindebüro 
in Spork, Telefon 8988. Bei der Anmeldung 
muss angegeben werden, ob eine Teilnahme 
an der Schifffahrt gewünscht ist.
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Berichte aus den Gemeinden

Hell und klar, gutes Jahr…
Winterwanderung der Männer mit abschließendem Grünkohlessen

Am 28. Februar, dem Tag des St. Roman 
„Hell und klar bedeutet dies ein gutes Jahr“, 
machten sich die 16 Wanderer von Wend-
linghausen aus auf einer längeren und auf 
einer etwas kürzeren Strecke auf den Weg. 
Die Touren hatte Friedrich Strate ausgesucht. 

Blomenstein, Sommersell, Altendonop, Sie-
vertsberg waren Anlaufpunkte. Das Wetter 
spielte mit. Nach der Wanderung stärkten 
sich die Männer bei einem leckeren Grün-
kohlessen im „Alten Krug“ in Wendlinghau-
sen, serviert von der Wirtin Kathrin.  G.Dreier

Abschluss der Winterwanderung im „Alten Krug“.

Vereinte Evangelische Mission in Lippe
Höchstes deutsches Gremium tagt in der Lippischen Landeskirche

Die Lippische Landeskirche ist vielleicht 
nicht die größte der evangelischen Landes-
kirchen in Deutschland. Aber sie ist in der 
ganzen Welt vernetzt – unter anderem hat 
sie als Mitglied der Vereinten Evangelischen 
Mission (VEM) vielfältige Kontakte nach Afri-
ka und Asien.

Alle zwei Jahre kommen Delegierte aus den 
deutschen Mitgliedern der VEM – das sind 
sechs deutsche Landeskirchen und die v. 
Bodelschwingschen Stiftungen Bethel – 
und beraten gemeinsam über internationale 
Themen. In diesem Jahr ist die Lippische 
Landeskirche Gastgeberin dieser „Deutschen 
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Berichte aus den Gemeinden

Regionalversammlung“. Am 29. und 30. Mai 
kommen die Delegierten in der Stiftung Eben 
Ezer in Lemgo zusammen. Sie werden unter 
anderem von Bürgermeister Dr. Reiner Aus-
termann und dem lippischen Kirchenrat Tobi-
as Treseler begrüßt.

Die Delegierten diskutieren unter anderem 
über das Motto „Die gute Nachricht teilen. 
Glaube, der aktiv wird.“ Dies ist auch das 
Motto der Vollversammlung der VEM 2016, 
die in Afrika stattfinden wird und zu der dann 
neben deutschen Vertreterinnen und Vertre-
tern auch die Mitgliedskirchen in Afrika und 
Asien Delegierte entsenden. 

Für diese Vollversammlung werden auf der 
Deutsche  Regionalversammlung zum Bei-
spiel auch Frauen- und Jugenddelegierte 

gewählt, für die es feste Quoten gibt.

Zum Abschluss der Deutschen Regionalver-
sammlung feiern die Kirchenvertreterinnen 
und -Vertreter am Samstag, 30. Mai, um 15 
Uhr einen Gottesdienst in der Kirche Eben-
Ezer, zu dem auch die Lippischen Gemeinden 
und alle Interessierten eingeladen sind. 

Mehr Informationen zu der Regionalver-
sammlung gibt es aktuell auf der Internetsei-
te www.vemission.org.

Heiße Rhythmen aus der Karibik
Bahamas im Mittelpunkt des Weltgebetstags in Hillentrup

Zahlreiche Besucher aus Spork-Wendlinghausen, 
Bega, Humfeld und Hillentrup hatten sich zum 
Weltgebetstag in der Hillentruper Kirche einge-
funden. Sie wurden von heißen Rhythmen der 
Karibik empfangen, weil ja die Bahamas im Mit-
telpunkt standen.

Ein Team von Frauen aus der Kirchengemeinde 
Hillentrup hatte sich bei der Vorbereitung mit der 
Vielfalt der 31 bewohnten Inseln auseinander ge-
setzt. Sie mussten erkennen, dass sich zwei Wel-
ten vor ihnen zeigten: Die Welt der Touristen, die 
die Inseln überfluten und die Welt der Landbevöl-
kerung, die mit Armut, Gewalt, Krankheit und Mi-
gration konfrontiert sind. Trotzdem schwebt über 
allem die Fröhlichkeit der Menschen, die Hingabe 
an die Musik, die Farbenpracht der Natur. Das 

Team hat versucht, dieses mit der Dekoration 
vor dem Altar und den fröhlichen, unbeschwerten 
Gesängen innerhalb des Gottesdienstes aus-
zudrücken.

Das Anliegen des Weltgebetstagskommitees war 
es, die Probleme der einheimischen Frauen der 
Bahamas aufzuzeigen.

So standen folgende Frauengruppen im Mittel-
punkt: Frauen, die häusliche Gewalt erfahren hat-
ten, junge Mütter, die vergewaltigt worden waren, 
Migrantinnen, Frauen, die an Brustkrebs erkrankt 
sind und die von Armut betroffenen Frauen. Die-
sen Frauen wird geholfen – jetzt und zukünftig.

Das Leitmotiv des Gottesdienstes war der Aus-
spruch Jesu: „ Begreift ihr meine Liebe?“ Das 
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Berichte aus den Gemeinden

sagte er, nachdem er seinen Jüngern die Füße 
gewaschen hatte. Sein Auftrag an uns ist, Glei-
ches zu tun.

So wurden in dem Gottesdienst sechs Frauen 
– stellvertretend für die Bahama-Frauen – die 
Füße gewaschen: Durch die Liebestat erfolgt ein 
Umdenken zur Hilfsbereitschaft. Diese Handlung 
war umrahmt von Lob, Dank und Fürbitte, bei de-
nen 17 Bahamainseln selbst zu Wort kamen. Die 

Sprecherinnen trugen Schärpen mit den Namen 
der Inseln. Dazwischen erklangen die fröhlichen 
Lieder, die von den Gottesdienstbesuchern be-
geistert mitgesungen wurden.

Nach dem Gottesdienst gab es noch den kulina-
rischen Abschluss im Gemeindehaus. Leckere 
Speisen und Getränke aus der Küche der Baha-
mas wurden von dem Frauenteam für die Gäste, 
die gern zulangten, dargeboten.

Weltgebetstagsgottesdienst in der Hillentruper Kirche: Symbolische Fußwaschung 
und leckeres Buffet.
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StayIn

„Mädchenkarneval“ im Jugendtreff
Das StayIn mit seiner schönen Tanzfläche und 
der fetzigen Sound- und Lichtanlage bietet 
sich geradezu an für Diskoveranstaltungen. 
Da die älteren Jugendlichen lieber in Groß-
raumdiskos gehen und an Karneval nicht so 
interessiert sind, haben wir dieses Jahr mal 
wieder die jüngeren eingeladen. Tatsächlich 
kamen auch 11 tanzbegeisterte Kinder, aus-
schließlich Mädchen, zur Karnevalsdisko am 
Freitagnachmittag vor Rosenmontag.

Da wurde der Jugendraum zur Bühne für 
Rockstars, Waldfeen und sogar Schneewitt-
chen gab uns die Ehre. 

Es wurde zu „Wickie“ auf Zeitungen getanzt, 
bei „KiKa-Tanzalarm“ abgerockt, Pippi Lang-
strumpf sang zum Limbo und die Reise nach 
Jerusalem ging ganz gut zu den Klängen von 

„Jule wäscht sich nie“. Die Kinderklassiker 
gingen rauf und runter und hatten nur Pause, 
als die Kinder sich bei Donuts, Brezeln und 
Möhrensticks stärken konnten. Eine schöne, 
bunte Veranstaltung mit schönen, bunten 
Kostümen.  Tina Beyer

Termine Termine Termine
In diesem Jahr findet kein Programm in den 
Osterferien statt, da sich das StayIn an der 
Kinderbibelwoche beteiligt. 

Ein Jugendgottesdienst findet am 10. Mai 
um 10.45 Uhr in der Kirche zu Hillentrup 
statt. Das Thema wird Nächstenliebe sein. 
Der Gottesdienst wird von einem Team aus 
ehrenamtlichen Jugendlichen vorbereitet 
und durchgeführt. Alle interessierten Ge-
meindeglieder sind herzlich eingeladen – ob 
jung oder alt, alle sind willkommen.

Der Kreativtreff ist am 10. und 24. April, 
sowie am 8. und 29. Mai, jeweils von 18 bis 
20 Uhr auf dem Dachboden des Gemeinde-
hauses. 

Die KochAG trifft sich am 17.  April sowie am 
15. und 29. Mai in der Küche des Gemeinde-
hauses. Beginn ist immer um 18 Uhr und 
Schluss um ca. 20 Uhr.

Das Kidi-Meeting findet in der Grundschule 
statt, jeden Mittwoch von 14.30 bis 16 Uhr 
und ist für jedes Kind offen, auch wenn es 
nicht die OGS besucht. Die Kinder treffen 
sich im Flur der OGS1 und gehen dann los 
in den Raum oder nach draußen. Das Pro-
gramm: 15. April Ab in den Wald, 22. April 
Fensterbilder basteln, 29. April Wasser-
farben, 6. Mai Fingerpuppen, 13. Mai Spiele, 
20. Spiele Spielplatz in Schwelentrup, 27. 
Mai Rund um die Potte. 

 Tina Beyer und das Jugendgremium
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StayIn/Jugendarbeit

Kreativ-Treff im Gemeindehaus 
Jungen und Mädchen 
ab sechs Jahren, die 
gerne kleben, schnei-
den oder malen und 
Lust haben, auch mal 
woanders als in der 
Schule oder zu Hause 
mit vielen Materialien 
kreativ zu werden und 
etwas zu gestalten, 
sind genau richtig 
beim Kreativ-Treffen 
an jeden zweiten Frei-
tag im Hillentruper 
Gemeindehaus. Zwei Stunden lang werden 
mit viel Spaß und Unterhaltungen schöne 
Dinge gestaltet. Die nächsten Treffen finden 

statt am 10. + 24.April, 8. + 29. Mai, 12. + 
26. Juni, jeweils von 18 bis 20 Uhr.
  Frederike Pahne 

Tischtennisplatte für die Jugendarbeit
Der Jugendtreff Spork dankt dem Tonstudio Albrecht aus Farmbeck für eine gut erhaltene 
Tischtennisplatte samt Schlägern und Bällen, die zukünftig von den Kindern und Jugendlichen 
genutzt wird. Foto: Karina Berch
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Partnerschaft

Das Internet macht‘s möglich
Gemeinsamer Partnerschaftsgottesdienst mit Alexandra

Es ist immer wieder ein ergreifender Moment 
einen Gottesdienst mit der Gewissheit zu fei-
ern, dass Glaubensschwestern und -brüder 
in der Partnerschaftsgemeinde Alexandra, im 
selben Geist zur selben Stunde auch einen 
Gottesdienst begehen. 

Für die Gemeinde führte Sigrid Dreier in 
die Geschichte Alexandra´s (Südafrika) ein. 
So wurde deutlich, dass Alexandra – erst 
1912 als Township-Gemeindebezirk für 
„Eingeborene“ errichtet – eine bewegte Ver-
gangenheit hatte und immer noch hat. Dass 
die politischen und gesellschaftlichen Pro-
bleme weiterhin das Leben der Menschen 
unterschiedlicher Hautfarben bestimmen. 
Umso wichtiger wird dadurch die gelebte Ge-
meinschaft in der Partnerschaft. 

Beide Gottesdienste standen unter einem 
Thema aus Matthäus 22,39 „Love your 

Neighbour as you love yourself - Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich selbst“. So 
arbeitete Pastor Stephan Schmidtpeter den 
Predigttext für Reverend Nicholas Mashiane 
in Alexandra aus. Pastor Mashiane wiederum 
interpretierte Matt. 22,39 für den gemein-
samen Gottesdienst Spork-Wendlinghausen 
– Hillentup. Pastor Stephan Schmidtpeter 
übersetzte diese Predigt für die Gemeinde. 

Der Höhepunkt des gemeinsamen Gottes-
dienstes in Alexandra und Spork-Wendling-
hausen – Hillentrup war in einer live Über-
tragung per Skype vorgesehen. Leider war 
die Internet-verbindung nicht stabil genug 
um das Bekenntnis von Belhar in einem Dia-
log zu halten. Trotz dieser technischen Pro-
bleme (zwischen Alexandra und Dörentrup 
liegen ca. 9500 km) war die begeisternde 
menschliche Nähe beider Partnergemeinden 
zu spüren.  Herbert Huhn

Mit Internet und Beamer einmal halb um die Welt: Verbindung in Bild und Ton nach 
Alexandra.        
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Berichte aus der Gemeinde

Feen gegen Macker: Spiele und mehr
Konfifahrt nach Vlotho zur Vorbereitung des Vorstellungsgottesdienstes

In der Jugendherberge Vlotho haben die 
Konfirmanden ihren Vorstellungsgottesdienst 
vorbereitet. Thema war „Jesus“. Dazu wur-
den in Kleingruppen verschiedene Themen 
bearbeitet, beispielsweise seine Wunder, 
aber auch seinen Tod. 

Neben der Vorbereitung des Gottesdienstes 
kam der Spaß nicht zu kurz. Am Samstag 

hatten die Betreuer ein Spieleabend vor-
bereitet, bei dem ein Team „Feen“ gegen 
Team „Macker“ spielte. Team- und Einzelauf-
gaben mussten möglichst schnell bewältigt 
werden. Für die Gewinner gab es selbstgeba-
ckene Muffins, die Verlierer mussten sich mit 
Gummibärchen zufrieden geben.

  Jonas Sauer

Konfifahrt nach Vlotho: Besonders lustig wurde es bei den Gruppenspielen. Bild unten rechts: 
So haben die Jugendlichen die Blindenheilung interpretiert
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Berichte aus der Gemeinde

Wie es ist, wenn man älter wird
Impressionen vom Konfi-Wochenende im Altenheim

Das Gästehaus Bethesda in Bad Salz-
uflen war Ziel der Konfirmandengruppe aus 
Spork. Hier haben sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in das Leben der älteren 
Menschen hineinversetzt und Gespräche 
mit ihnen geführt. Sie haben sich Gedanken 
gemacht, wie es ist, eingeschränkt zu sein. 

Ging es darum, körperlich zu erleben, wie 
es ist, wenn man älter wird. Deshalb gab es 
Abendbrot mit Handicaps – besonderen Er-
schwernissen:

 ● Brillen, mit denen man schlecht sehen 
konnte

 ● Bandagen, die die Bewegungen einge-
schränkt haben

 ● Gewichte an den Beinen 
Die Jugendlichen sollten versuchen, alleine 
zu essen. Manche hatten es schwerer und 
andere einfacher. Wer Hilfe brauchte, musste 
fragen und sich helfen lassen. Manche er-
fuhren, dass die Brille drückt, andere kamen 

mit dem Rollator oder einem Rollstuhl nicht 
durch enge Gänge. Im Großen und Ganzen 
hatten alle jedoch auch Spaß – und wussten 
am Ende ungefähr, wie es ist, wenn man alt 
und hilfsbedürftig wird. Ein spannendes Er-
lebnis!

Am Samstagnachmittag war ein Treffen mit 
zehn Bewohnern angesetzt. Die freuten sich 
über den Besuch und das Interesse. Die 
Konfis hatten sehr unterschiedliche Fragen 
– beispielsweise: „Wenn die könnten, wür-
den Sie die Zeit zurückdrehen?“ Überrascht 
waren die Jugendlichen, dass viele sagten, 
sie seien zufrieden so, wie es jetzt ist. Eine 
Frau erzählte, dass sie zur Konfirmation ihr 
erstes Silberbesteck bekommen hat – heute 
eher undenkbar. 

Zum Schluss verteilten die Konfis selbst-
gebastelte Klammern mit Moosgummi, die 
man an der  Kleidung befestigen kann. 

Wie es ist, 
wenn man 
älter wird, 
erfuhren die 
Konfirmanden 
bei einem 
Besuch im 
Bad Salzufler 
Alten- und 
Pflegeheim 
„Bethesda“. 
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Termine und Veranstaltungen

Wichtige Termine in Spork  
und Hillentrup

8.-12. April Kinderbibeltage für beide Kirchengemeinden in Hillentrup

19. April Konfirmation in Spork

26. April Konfirmation in Hillentrup Gr. I

3.Mai Konfirmation in Hillentrup Gr. II

14. Mai Himmelfahrt GD der Begatalgemeinden in Barntrup, 10.30 Uhr

17. Mai Silberne Konfirmation in Spork

23. Mai 9 Uhr Gemeindeausflugans Steinhider meer (Siehe Seite 10) 

25. Mai Pfingstmontag Gottesdienst d. Begatalgemeinden Schloß Wendlinghsn.

31. Mai 10 Uhr GD im Park in Schwelentrup

14. Juni Gemeindefest

12. August Einschulungsgottesdienst

13. September Jubiläumskonfirmation in Hillentrup

27. September 70 Jahre Kirchenchor Hillentrup – Festakt

4. Oktober Erntedankfest

25. Oktober 17 Uhr Konzert Zwischentöne 

31. Okt./1. Nov. ChurchNight for Kids in Spork (für beide Kirchengemeinden)

15. November Volkstrauertag

22. November Ewigkeitssonntag

6. Dezember 17 Uhr Konzert in Hillentrup
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Gottesdienste

2.
April
Grün- 

donnerstag

19.00 Uhr
gem. Gottesdienst mit Abendmahl in Spork 

P. Schmidtpeter
Kollekte: Flüchtlingshilfe in Lippe 

3. 
April

Karfreitag

10.00 Uhr
gem. Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor in Hillentrup

Pn Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Chor-Jubiläum

5. 
April

Ostersonntag

6.00 Uhr
Frühgottesdienst in Spork

P. Schmidtpeter
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD;  
anschl. gemeinsames Frühstück (S. 2)

10.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup

P. Schmidtpeter, mit Kirchenchor
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD

6. 
April

Ostermontag

10.30 Uhr
gem. Gottesdienst in Barntrup, Haus der Begegnung (Amselweg 1),

P. Michael Keil

12.
April

10.00 Uhr
gem. Familiengottesdienst in Hillentrup 

zum Abschluss der Kinderbibeltage, Pn. Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk

18. 
April

18.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation in Spork,

Pn. Hollmann-Plaßmeier

19. 
April

10.00 Uhr
Festgottesdienst zur Konfirmation in 

Spork, Pn. Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Förderung der eigenen Jugend-

arbeit

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl  
in Hillentrup, P. Schmidtpeter

Kollekte: Hospiz „diakonis“

25. 
April 

18.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in Hillentrup zur Konfirmation

P. Schmidtpeter
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Gottesdienste

26. 
April

10.00 Uhr
Gottesdienst  mit Abendmahl in 
Spork, Pn. Hollmann-Plaßmeier

Kollekte: Weltmission

10.00 Uhr
Festgottesdienst zur Konfirmation in 

Hillentrup, P. Schmidtpeter
Kollekte: Förderung der gemeindlichen 

Jugendarbeit in Lippe

3. 
Mai

10.00 Uhr
Festgottesdienst zur Konfirmation Gr. II in Hillentrup, P. Schmidtpeter

Kollekte: allgemeine Kirchenmusik in Lippe

10. 
Mai

9.15 Uhr
Gottesdienst in Spork

Kollekte: Stationäres Hospiz

10.45 Uhr
Jugendgottesdienst in Hillentrup

Mit Team Stay In
Kollekte: Weltmission

14. 
Mai

Himmelfahrt

10.30 Uhr
gem. Gottesdienst der Begatalgemeinden in Barntrup  

(Wohnheim Paradiesmühle) Selbecker Str. 32), Pn. Siekmann-Heide

17. 
Mai

10.00 Uhr
Festgottesdienst mit Abendmahl zur Silberkonfirmation in Spork

Pn. Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Deutscher Ev. Kirchentag

24. 
Mai

Pfingstsonntag

10.00 Uhr
gem. Gottesdienst mit Abendmahl in Hillentrup

Pn. Hollmann-Plaßmeier, mit Kirchenchor und Flöten
Kollekte:Weltgemeinschaft ref. Kirchen

25. 
Mai

Pfingstmontag

10.00 Uhr
ökumenischer Gottesdienst am Schloss Wendlinghausen

P. Schmidtpeter und Diakon Haybach
Kollekte: Ambulanter Hospizdienst in Lemgo

31. 
Mai

10.00 Uhr
gem. Gottesdienst in Schwelentrup, Pn. Hollmann-Plaßmeier

Kollekte: Norddeutsche Mission

7. 
Juni

9.15 Uhr
Gottesdienst in Spork  

P. Schmidtpeter
Kollekte: Agape

10.45 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup  

P. Schmidtpeter
Kollekte: Kirchenrenovierung
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Gottesdienste/Konfirmanden/Taufe

Kirchbus
Achtung: Neue Fahrtroute! Bitte auf die un-
terschiedlichen Gottesdienst-Anfangszeiten 
achten.
Der Kirchbus fährt 35 Minuten vor Beginn der 
Gottesdienste ab Hillentrup-Ehrenmal. 
Die Haltestellen: 

 ● Hillentrup Ehrenmal
 ● Siedlung Spreenland
 ● Schwelentrup Oberdorf
 ● über Huppigsberg-Fahrenplatz zur Stall-
scheune

 ● Schwelentrup-Grünental 
 ● Siedlung Großes Feld (Kreisel Stein „Rote 
Erde“)

 ● über Siedlung Papierkamp zur Stift-Apo-
theke

 ● Neuenkamp (Bushaltestelle)
 ● zurück zum Kirchort 

Auf der Strecke können selbstverständlich 
Fahrgäste aufgenommen werden. Bitte an-
schnallen!

Taufen in unseren Kirchengemeinden
Folgende Tauftermine können wir zur Zeit an-
bieten: 19. April (Hillentrup), 26. April (Spork-
Wendlinghausen), 24. Mai (Hillentrup), 25. 
Mai (Schloss Wendlinghausen), 31.  Mai 

(Schwelentrup). Sollten Sie einen anderen 
Terminwunsch haben, sprechen Sie uns an. 
Wir versuchen dann, gemeinsam einen Tauf-
termin zu finden. 

Kindergottesdienste in Hillentrup: 
12. April 10 Uhr im Gottesdienst zum Ab-
schluss der KiBiTage
10. Mai 10.30 bis 12 Uhr

Kindergottesdienste in Spork: 
24. April + 22. Mai, 
15.30-17 Uhr

Kindergottesdienst
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Kindergarten

KIBIWO für Drei- bis Sechsjährige
Kinder der Tagesstätte hörten Geschichten aus der Bibel

In diesem Jahr hörten die Teilnehmer der 
Kinderbibelwoche im Kindergarten Geschich-
ten über Jesus. Jesus als Zwölfjähriger, die 
Sturmstillung, der Gelähmte und der blinde 
Bartimäus. Im Morgenkreis erzählte Pastor 
Stephan Schmidtpeter den Kindern die Ge-
schichten sehr anschaulich.

Zu den Geschichten konnten alle Kinder 
kreativ werden und sich selber einmal in die 
Lage als Gelähmter oder Blinder versetzen. 
Mit verschiedenen Angeboten dazu waren 
die Tage der Bibelwoche bunt gefüllt. Als Ab-

schluss dgab es am letzten Tag einen Kinder-
gottesdienst für alle Kindergartenkinder von 
drei bis Jahren.

„Spross-Cafe´“ in Dörentrup 
Das Spross Café ist weiterhin an jedem drit-
ten Dienstag im Monat für Eltern und Kinder 
im Alter von 0-3 Jahren geöffnet. Träger 
des Angebots sind die Evangelische Kita 

Vogelnest, das Familienzentrum Abakus, die 
Evangelische Kita Himmelszelt und die Evan-
gelische Kita Sternschnuppe

Spannend: Die Kinder hören die Geschichten beispielsweise von der Sturmstillung.

So sieht‘s aus: Sturm in der Wanne.
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Musik

Gelungene  Werkstatt mit Blech und Beat 
Posaunenchöre trafen sich mit dem Ensemble percussion-posaune leipzig 

Die Posaunenchöre der neuen Klasse Ost 
haben ihr erstes gemeinsames Musizieren in 
einem Workshop und Gottesdienst zu einem 
besonderen Erlebnis werden lassen. Die 
Posaunisten Joachim Gelsdorf, Marton Palko 
und Stefan Wagner erarbeiteten gemeinsam 
mit dem Schlagzeuger Wolfram Dix und den 
rund dreißig TeilnehmerInnen des Workshops 
in zwei zweistündigen Werkstattphasen ein 
ansprechendes Programm. 

Im Rahmen des Workshops, der am 7. März 
in der Kirchengemeinde Spork-Wendlinghau-
sen stattfand, gab es neben dem gemein-
samen Einstudieren der Vortragsstücke auch 
die Möglichkeit in kleinen Gruppen die Spiel-
weise an seinem Instrument unter fachlicher 
Anleitung zu verfeinern. Rhythmische Übun-
gen mit körpereigenen Instrumenten oder 
Kleinpercussion eröffneten TeilnehmerInnen 
Grundlagen des gemeinsamen Musizierens 
von Blechblas- und Percussioninstrumenten, 
wie es das Ensemble percussion-posaune 

leipzig seit 1992 dem Publikum gekonnt und 
mitreißend präsentiert. 

Bei einem Konzert  am Samstagabend in der 
Kirchengemeinde Wöbbel präsentierte das 
Quartett ihr Können mit einem Programm 
aus Jazz und Klassik. Der gemeinsame Got-
tesdienst am folgenden Sonntag 8. März in 
der Kirche in Horn, geleitet von Pastorin Petra 
Stork und Superintendent Holger Postma, 
stand ganz im Zeichen der Bläser. Neben In-
trade und Courante von J. Perslius, Sonatine 
aus einer Turmsonate von Gottfried Reiche 
gab der Ost-Klassen-Posaunenchor  Choral-
sätze und Choralfantasien zum Besten. 

Landesposaunenwart Christian Kornmaul, 
der neben Joachim Gelsdorf, das Dirigat 
übernahm, ehrte den noch heute aktiven 
Bläser Fritz Nolte für seine 60jährige Mit-
gliedschaft im Posaunenchor Horn. 

 Ines Amrhein

Workshop und Konzert „Blech und Percussion“ in der Klasse Ost.
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Nachruf

Helga Humke zum Gedenken
„Siehe, ich bin bei dir alle Tage bis an der Welt Ende.“ (Matthäus 28, 20)

Wir mussten Abschied nehmen von Helga 
Humke, die am 26. Februar überraschend 
gestorben ist. Gern hätten wir sie behalten. 
Aber so flüchtig ist unser Leben. Wir werden 
Helga Humke nicht mehr begegnen – oder 
doch? Da können sich viele Mitglieder der 
Kirchengemeinde Hillentrup, die ein Jubiläum 
hatten oder 75 Jahre alt wurden und darüber 
hinaus, freuen, dass sie in ihrer Wohnung ei-
nen Schatz geborgen haben, der sie an Helga 
Humke erinnert. 

Das ist der von ihr mit prächtigen Schmuck-
elementen gestaltete Geburtstags- oder 
Jubiläumsbrief, den man gar nicht zu öffnen 
wagte, weil man sich schon an dem Äuße-
ren nicht satt sehen konnte. Aber im Innern 
waren tatsächlich noch die Glückwünsche 
versteckt. In vielen Wohnungen steht er an 
prominenter Stelle. Auf diese Weise wird 
das Andenken an Helga Humke bei vielen 
Menschen der Kirchengemeinde lebendig 
bleiben.

Helga Humke wusste sich im Glauben an 
Jesus Christus in den Wechselfällen des Le-
bens getragen und gehalten. Wir werden ihre 
offene und herzliche Art vermissen ebenso 

wie ihre kunstvollen Verpackungen.

Kirchengemeinde Hillentrup
Pastorin Elisabeth Hollmann-Plaßmeier
Pastor Stephan Schmidtpeter

Beispiel einer Geschenkverpackung, wie 
sie Helga Humke immer wieder individu-
ell gefertigt hat.
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Termine & Treffs

Termine & Treffs
Spork

Kindergottesdienst: 
2. + 4. Freitag im Monat,  
8.-12. April Kinderbibeltage, 24. April;  
22. Mai

Spontanchor: 
donnerstags, 20 Uhr 
16. April, 7. + 13. (Mittwoch) Mai

Gesprächskreis für Frauen und Männer: 
donnerstags, 15.30 Uhr 
16. April: „Vom Wert der Weisheit“, Referen-
tin: Pn. Bettina Hanke-Postma 
21. Mai: Besuch von Kloster Corvey (Welt-
kulturerbe), Abfahrt 14.00 Uhr

Bibelgesprächskreis: 
Jeden Montag um 16 Uhr in der Paul-Ger-
hardt-Kirche in Spork.

Gebetskreis für Jung und Alt: 
Jeden Donnerstag von 18.30 bis 19.30 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche 

Flötengruppe: 
Jeden Montag von 15 bis 18.15 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus (außer in den Schul-
ferien); 
Jeden Dienstag von 19 bis 19.45 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus.

Spielkreis: 
Jeden Donnerstag von 9.30 bis ca. 11 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus.

Jugendtreff: 
Jeden Mittwoch von 17.30 bis 20.30 Uhr  
im Paul-Gerhardt-Haus.

SpoKi  
(Sporker Kindertreff für Kinder von 6 bis 11 
Jahre): 
Jeden Donnerstag 16.15-18 Uhr

Gitarrenkurs: 
Jeden Freitag 17.30-18.15 Uhr  
jeden Donenrstag 19-19.45 uhr 
(Kontakt: Johannes Neugebauer, Telefon 
(0 52 65) 60 90 16
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Termine & Treffs

Termine & Treffs
Hillentrup

Frauenkreis: 
mittwochs um 14.30 Uhr 
1. + 15. + 29.  April 
13. + 27. Mai

Bibelgesprächskreis: 
donnerstags um 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus in Hillentrup 
16. April + 21. Mai

Kindergottesdienst: 
Sonntag 10.30-12 Uhr 
im Gemeindehaus Hillentrup: 
12. April (10 Uhr Familiengottesdienst zum 
Abschluss der KibiTage) + 10. Mai

Offener Frauentreff: 
2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Hillentrup 
9. April + Mai (wird in der Tagespresse 
bekanntgegeben)

Jugendtreff „Stay-In“: 
im Seitenschiff der Kirche und im Gemein-
dehaus in Hillentrup das (Veranstaltungs-
programm wird an den bekannten Orten 
ausgelegt).

MiG – Männer im Gespräch: 
23. April 16 Uhr Besuch d. Sanderhofes in 
Farmbeck; im Mai Besuch der Fachhoch-
schule (wird in der Tagespresse bekannt-
gegeben)

Posaunenchor: 
mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr 
im Gemeindehaus Hillentrup

Kirchenchor: 
Übungsstunden jeden Montag um 19.30 Uhr 
im unteren Gemeinderaum der Kirche

Chor „Zwischentöne“: 
Übungsstunden jeden Mittwoch von 20 bis 
21.30 Uhr im unteren Gemeinderaum der 
Kirche

Kinderchor: 
Übungsstunde jeden Dienstag von 16 bis 17 
Uhr im unteren Gemeinderaum der Kirche

Gitarrengruppe: 
Übungsstunden jeden Donnerstag von 17.30 
bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus

Flötengruppe: 
Übungsstunden nach Absprache

Mutter-Kind-Treff: 
jeden Mittwoch ab 9 Uhr im Gemeindehaus 
in Hillentrup; Ansprechpartnerin: Tina Beyer

Spross-Cafe´: 
9.30-11 Uhr, 14. April
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Gärtnerei Spork
32694 Dörentrup · Neue Straße 23 
Telefon (0 52 65) 4 89

Blumen-Karl · Inh. Olaf Eikermann

Geschäft Hillentrup
32694 Dörentrup · Hauptstraße 8
Telefon (0 52 65) 81 30

Gärtnerei

Floristik

Fleurop

Grabneuanlage und -pflege

Lieferservice

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 – 18 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr 

dirksondermann . fotograf

M i t t e l s t r . 2 0  .  + 4 9 ( 0 )  5 2  6 5  .  9 5  5 3  6 3

Konfirmanden/ Firmungen . Einladungs-Dankkarte Druck .

Pass- Bewerbungsbilder . Vergrößerungen . Rahmen . 
Hochzeiten . Portraits . Gestaltung von Geschäftspapieren

www.dirksondermann-fotograf.de

    

Gruppenaufnahmen
Familienportraits 
Danksagungen
Einzelportraits

Bilder...
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Anzeigen

Seit drei Generationen Ihr zuverlässiger Handwerker für alle Fälle
32657  Lemgo
 Wilmersiek 16 – 20
32694  Dörentrup-Schwelentrup
 Krusfeld 1
Tel. 0 52 61 / 34 79 · Fax 20 59 

BAUUNTERNEHMEN
Dipl.-Ing. Reinhard Humke

Neu-, An- und Umbau · Altbausanierung · Bruchsteinmauerwerk
Naturstein-, Fliesen-, Platten-, Pflaster- und Reparaturarbeiten

Praxis für Physiotherapie
Gesundheit und Wellness für Sie und Ihn
Kassenärztliche Leistungen – alle Kassen und privat –
NEU: Rehasport – 
Progressive Muskelentspannung nach Jacobson
Wir beraten Sie gern
Termine nach Vereinbarung (0 52 65) 95 53 33

Bettina Haneke
32694 Dörentrup · Poststraße 7
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Creativ bis in die Spitzen
Alte Dorfstr. 17
32694 Dörentrup-Schwelentrup
Tel.: 05265-8734

Öffnungszeiten:
Di-Fr  8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Inh. Renate Knaup

32694 Dörentrup
Mittelstraße 18
Telefon (0 52 65) 433
Telefax (0 52 65) 481 

Email: info@kfz-werkstatt-rädeker.de                           Internet: www.kfz-werkstatt-rädeker.de

KOCH-KÜCHENBAU
Küchenanfertigung und -umgestaltung
Möbelsonderteile · Holzarbeiten aller Art

SVEN KOCH
32694 Dörentrup · Hufering 14
Telefon/Telefax (0 52 65) 94 54-30 / -31
Mobil 0175 - 167 3198
KochSven@web.de
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Hartmut Rehme
Öl- und Gasheizungstechnik

Sanitäre Anlagen
Bauklempnerei

Regenwassernutzungsanlagen
Solaranlagen

32694 Dörentrup
Dammstraße 1 · Telefon (0 52 65) 227 · Fax (0 52 65) 15 86

E-Mail Rehme@t-online.de

Erlebnisgastronomie der „Stillen Art“ in der

Krusfelder Kaffeestube
dem kerngesunden Landcafé

Selbstgebackene Kuchen für Kuchenschlemmer und „solide“
Leute – im Wintergarten oder auf unserer Kaffeeterrasse

M.-L. Humke 
Krusfeld 1 · 32694 Dörentrup-Schwelentrup
Telefon (0 52 65) 63 50 · privat 94 59 95

Geöffnet Do – So 
und an Feiertagen 
von 14 – 18 Uhr
Sonntags  9 – 12 Uhr 
Frühstück

Damen- und Herrensalon

32694 Dörentrup 
Mittelstraße 5

– Spezielle Beratung
– Aktuelle Farbtechniken
– Top-moderne Haarschnitte
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Betina Bekemeier · Poststraße 2 · 32694 Dörentrup · Telefon (0 52 65) 95 52 90 
Öffnungszeiten:  Montag: geschlossen
 Dienstag bis Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
 Samstag: 10.00 – 13.30 Uhr
Hot-Stone-Wellness-Massage · Gesichtsbehandlungen · Maniküre + Med. Fußpflege

Arminius-Apotheke Pharmazeutische Hautberatung
mit Hautmessung / Homöopathie /
Impfberatung / Kompressionsstrümpfe /
Hauslieferung / Verleih von Milchpumpen,
Inhalationsgeräten, Blutzucker- und
Blutdruckmessgeräten / Blutzucker- und
Cholesterintest / Diabetiker-Bedarf /
Anthroposophische Medikamente /
Schuhe der Firma Birkenstrock mit 15%
Hausrabatt / Kundenkarte mit 3% Rabatt 
auf alle Freiwahlartikel 

Kathrin Bauerrichter

Hamelner Straße 5
32694 Dörentrup
Fon (0 52 65) 89 51

www.apotheke-doerentrup.de
info@apotheke-doerentrup.de

Neu im Sortiment: Produkte von Biomaris

Hauptstraße 44 · 32694 Dörentrup · Telefon (0 52 65) 581
hermsmeier.haustechnik@t-online.de 

W. Hermsmeier e.K.

Wasser Wärme Sonne

Inh. Thomas Hermsmeier
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Geburtstagsgruß
Gott nahe zu sein, ist mein Glück. Psalm 73,28

Mit diesem Psalmvers, der Jahreslosung, gratu-
lieren wir allen sehr herzlich, die jetzt im April und 
Mai 70 Jahre oder älter werden.

Es grüßen Sie, auch im Namen beider Kirchen-
vorstände, Ihre Pfarrer Stephan Schmidtpeter und 
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier.

Kirchengemeinde Hillentrup

Ändern & Reparieren aller Textilien

  Papenstraße 6
  32694 Dörentrup

  Tel.:    05265/1835
  email: marion-frevert@email.de

Marion FrevertMarion Frevert

Geöffnet: Mo,Di,Do,Fr von 15 – 18 Uhr
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Geburtstage

Kirchengemeinde Spork-Wendlinghausen
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Geburtstage/Stationen unseres Lebens

Hillentrup
Bestattungen:

Spork
Bestattungen:

Taufen:

Stationen unseres Lebens

Wir gratulieren den Jubiläumspaaren sehr 
herzlich und wünschen für den weiteren 
Lebensweg Gottes Segen. 
„Dies ist der Tag, den der Herr macht, lasst 
uns freuen und fröhlich an ihm sein.“

Psalm 118, 24

Ehejubiläen
Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern 
am  

Wenn Sie in das Elisenstift umziehen und weiterhin im Gemeindebrief erscheinen möchten, 
melden Sie sich bitte im jeweiligen Gemeindebüro. 
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Adressen

Hillentrup
Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Heinz Jäger, Am Mühlingsbach 17
Tel. 0 52 65 / 17 17
jaeger-doerentrup@t-online.de

Gemeindebüro:
Bärbel Flakowski, Homeiener Str. 1
Tel. 0 52 65 / 65 69, Fax 88 46
www.kirchengemeinde-hillentrup.de
E-Mail: kirchengemeinde-hillentrup@t-online.de 
Öffnungszeiten:
Mo, Di. 9-12 Uhr, Do. 16-18 Uhr

Küsterin:
Anna Herrmann, Rawaule 8, Tel. 0 52 65 / 5 56

Organistin und Leiterin Kirchenchor, Kinder- und 
Jugendchor:
Arisa Ishibashi, Detmold, Saganer Str. 31    
Tel. 0 52 31 / 37 821, E-Mail: arisa-ishibashi@gmx.
de

Chor „Zwischentöne“:
Uwe Rottkamp,  Tel. 0 52 22 / 60 00 02

Leiter Posaunenchor: 
Kalin Hadshipopov, Tel. 0 52 31 / 61 53 36
Ansprechpartner: Georg Krüger, 
Tel. 0 52 65 / 95 40 93

Flötenkreis und Gitarrengruppe: 
Dagmar Schneider, Tel. 0 52 65 / 5 96 96 91
Johannes Neugebauer, Tel. 0 52 65 / 60 90 16

Jugendtreff Stay In:
Homeiener Str. 1, Tel. 052 65 / 9 51 97
Tina Beyer, Leiterin
E-Mail: jugendtreff-stayin@gmx.de
www.jugendtreff.stayin.de

Kindertagesstätte: 
Petra Niehage (Leiterin)
Finkenweg 6, Tel. 0 52 65 / 81 17, Fax 94 56 98
E-Mail: KITA-Vogelnest@t-online.de

Kindergottesdienst:  
Anja Osterhagen, Tel. 0 52 61 / 18 97 72

Offener Frauentreff:
Gaby Thies, Tel. 0 52 65 / 9 5 1 23

Frauenkreis:
Sigrid Dreier, Tel. 0 52 65 / 5 85

MiG – Männer im Gespräch:
Günther Dreier, Tel. 0 52 65 / 5 85

Beauftragte für das Ehrenamt:
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier, Tel. 0 52 65 / 86 75

Spork-Wendlinghausen
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: 
Bärbel Plonus, Neustadt 11, Tel. 0 52 65 / 84 27 
baerbel.plonus@t-online.de
Gemeindebüro: 
Helvi Rohde, Mittelstr. 40  
Tel. 0 52 65 / 89 88, Fax 94 58 02 
www.kirche-spork-wendlinghausen.de 
E-Mail: info@kirche-spork-wendlinghausen.de
Öffnungszeiten:  
Mo. + Fr.  von   9.00 bis 12.00 Uhr  
Mi.  von 15.00 bis 17.00 Uhr
Küsterin: 
Ella Prozmann, Mittelstr., Tel. 0 52 65 / 95 57 91
Organistin:  
Kezia Pogoda-Kohnen, Tel. 0 52 35 / 5 02 49 24
Leiterin Spontanchor:  
Annette Wolf, Tel. 0 52 31 / 2 05 80
Flöten: 
Ines Amrhein, Tel. 0 52 65 / 62 04 
Claudia Hoppe, Tel. 0 52 65 / 80 49
Leiterin des Spielkreises: 
Natalie Kepler, Tel. 0 52 65/94 53 03
Leiterin Jugendtreff: 
Karina Berch, Tel. 01 73 5 15 07 67 
SpoKi:  
Lena Sauer
Gesprächskreis für Frauen und Männer: 
Gisela Stock, Tel. 0 52 65 / 86 61 
Herbert Lübbeke, Tel. 0 52 65/512
Kindergottesdienst: 
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier, Tel. 0171/1877683
Katechumenenteam: 
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier, Tel. 0171/1877683 
Ute Liedtke, Tel. 0 52 65/95 48 04
Gitarren AG:  
Johannes Neugebauer, Tel. 05265/609016

Für beide Kirchengemeinden
Landeskirchliche Gemeinschaft  
Harald Nüllmeier, Vorsitzender, Tel. 0 52 65 / 4 04 

Elisenstift / Diakoniestation Barntrup-Dörentrup
Poststraße 9, 32694 Dörentrup
Tel. 0 52 65 / 9 55 93 29 
Ausgabestelle Ostlippische Tafel im Bürgerhaus, Am 
Rathaus 2, Dörentrup. jeden Dienstag 16.30-17.45 
Uhr; Dieter Schnitger, Tel. 05265/954745

Pastor und Pastorin:
Stephan Schmidtpeter Homeiener Str. 3, Tel. 0 52 65 / 2 04, stephan.schmidtpeter@lippische-landeskirche.de
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier, Mittelstraße 40, Tel. 0 52 65 / 86 75, mobil 0171 1877683 
elisabeth.hollmann-plassmeier@lippische-landeskirche.de






